
.. II- 2lf3'1 der BeHagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 
~:-~~~o».'~"" ,. _.......... _ v .-

Nr. -130S/J 

~S?7 -OS- 29 

XIV. G~setzgebunbsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Dr. SCHilHDT, Dr. STIX 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 

betreffend die Anti telTorwaffe IlAmerican 180" 

Seit 1972 wurde von einer Tiroler Waffenfabrik die unter Nithilfe der 

Höheren technischen Lehranstalt fUr Waffentechnik in Ferlach entwickelte 

Anti terronvaffe "American 1 80" produziert. 

In aufsehenerregenden Presseberichten in- und ausländischer Zeitungen 

l\'1lrde das "Ame rican 180" ,das hohe Treffergenauigkeit) geringes Kaliber 

und eine hohe Schußfolge auszeichnet, unter anderem als die IIhurnanste 

Polizeiwaffe aller Zeiten" bezeichnet und ihrer Produktion eiTh~ellig 

Anerkennung ausgesprochen. Dazu schrieb die "Arbeiter Zeitung" am 9. JillÜ 1977: 

"Das hohe Auslandslob für diese Wunderwaffe kam erst, nachdem sich das 

Ge\vehr bei brisanten Einsätzen bestens bewährt hatte". Polizeieinheiten der 

Vereinigten Staaten haben außerdem die Waffe bereits erfolgreich in ihre 

StandardausrüstLmg aufgenommen. In der Schweiz, Australien, Frankreich und 

einigen anderen Ländern laufen Versuchsser;ien der Sicherheitsbehörden, die 

weitere Aufträge an die Herstellerfinna erwarten lassen. 

Durch einen Bescheid des Innenministeriums wurde die Waffe von der General·­

direktion fül' öffentliche Sicherheit als Mili tälwaffe qualifiziert, wodurch 

·aufgrund der Gesetzeslage dieser hauptsächlich fUr den weltweiten Export 

produzierten Verteidigungswaffe der Herstellerfinna eine weitere Produktion 

untersagt ist. Vorn BundesministeriUJll für Handel, Gewerbe und Industrie 

wurde ein Konzessionsansuchen der Tiroler Fillna. zur Erzeugung von Kriegs­

waffen bisher nicht erledigt. 

Aufl.erdem wurde seitens des Innenministeriums kein Interesse an der Aus-

rUs tung VOll Spezialeinheiten der Exekutive mit dem "American180" bek1.mc1et. 
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Angesichts des oben angeführten Sachverhaltes richten die unterzeidlneten 

Abgeordneten Ö.n den Herrn Bundesm::'nister fLir Inneres die-

Anfrage 

1. lva nJJll wurde das "American 180" seitens des Bundesminis teri ums fLir 

In.T18res keüler ausreichenden Erprobung im Hinbl ick auf seine Venvend­

barkeit für die Exekutive uIlterzogen? 

2. Sind Sie der .Ansicht, daß die Einfüh::l.lng dieser international aner­

kannten österreichischen Waffe zu einer Verbesserung des Ausrüstungs­

standes der Exekutive hinsichtlich der von ihr zu bewältigenden 

Aufgaben bei tragen würde, wld - wenn nein - wie begrlinden Sie diesen 

Standpunkt? 

3. Aufgnmd weldler Bestimmungen (Gesetze tmd Verordnungen) 'wurdedas 

liA:rnerican 180" als Kriegswaffequalifiziert , wodurch eine '·lei tere 

Produktion dieser hauptsächlich für den F~xport bestinunten Waffe bis 

heute nicht möglich ist. 

'-;' 
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